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(E. C. B.) Telegraphiſche Nach richten der Danziger 
Czernowitz, 24. Mai. Aus 

— 1 85 in der 
d bers, in Kaminiee Podolski ein Aufſtand aus ebrochen 
Es find ruſſiſche Truppen in Ellmärf 1 Ehotit 

nuch Kaminiec De ppen in Eilmärſchen von Chotim 
8, 28. Mai. Das heutige „ zal de St. 
etersbourg“ veröffentlicht die e S e e en 20 
April, und die däuiſch Depeſche vom 8. Mai nebſt den Ant⸗ 


= 


Nowo Sielitza iſt die 
Nacht vom 22. auf den 


Die Antwort enthält ſich, eine Unterſu⸗ 
ab über die practijche Nüplichteit dieſes Schrittes der hol. 
10 chen Regierung anzuſtellen und erblickt darin nur die 
gute Abſicht, welche ſie eingegeben hat. 
S Die däniſche Depeſche conſtatirt, daß auch unbetheiligte 
taaten in Folge der allgemeinen Verwickelung gefährdet 
werden könnten und ſpricht den dringenden Wunſch aus, die 
olen möchten die Waffen niederlegen. Die Antwort dankt 
und verſichert, daß von Rußland her keine Gefahren über 
andere Staaten hereinbrechen werden. 
Die portugieſtſche Note, welche im Geiſt der engliſchen 
abgefaßt iſt, iſt nicht communicirt und deshalb nicht veröf⸗ 
entlicht worden. Die Antwort erinnert von Neuem an die 
von Außen kommenden Anreizungen. Der Kaiſer habe nicht 
nöthig, Inſpirationen anderswoher als aus ſeinem eigenen 
erzen und den Gefühlen ſeiner Pflicht zu ſchöpfen. 
Kopenhagen, 23. Mai. Die Seſſion des Reichsraths 
wurde geſtern Abend geſchloſſen, nachdem das Zollgeſetz mit 
35 4 * 6 Stimmen angenommen war. Der Fürſt Czarto⸗ 
ryski wird heute hier erwartet. ; } 
Turin, 25. Mai. Das Parlament iſt heute eröffnet 
worden. In der Thronrede heißt es unter Anderem: Ich 
danke Ihnen für die vollendeten Arbeiten; Sie haben die 
echte der Nation und die Einheit Italiens befeſtigt. Ich 
werde dieſe Rechte zu hüten wiſſen. Die Thronrede bedauert 
den Tod Cavour's, erwähnt, daß faft alle Mächte das König⸗ 
reich Italten anerkannt haben; Italien werde ſich der Gerech⸗ 
tigkeit und der Freiheit der Nationalitäten ergeben zeigen. Die 


und der abgeſchloſſenen Handelsverträge, conſtatirt 
Wunſch en g in der Armee und der Marine. Ein 1 
TWane und es, daß Italien ſeinen eigenen Kräften vertrauen 
Ju eint auch ſo von ganz Europa beurtheilt werden möge. 
Mager Provinzen fordere die öffentliche Sicherheit wirk⸗ 
ſame Maßregeln. Die Regierung werde ihre Pflicht erfüllen. 
Frankreich habe die Nützlichkeit einer militäriſchen Convention 
zu dieſem Zwecke anerkannt. Die Thronrede ſpricht dann von 
den öffentlichen Arbeiten, von der Einheit der Geſetzgebung 
und von der Reorganisation der Finanzen auf der Baſis des 
defeſtaewaelkpe Die Thronrede ſchließt: Die Freiheit 
zu befeſtigen, mit der Freiheit die Unabhängigkeit und Eins 
eit zu erhalten, ift das Ziel unſeres Lebens. 
Les Trieſt, 25. Mai, Der fällige Llovddampfer iſt mit der 
e erlandpoſt aus Alexandrien eingetroffen. 
5 Wien, 24. Mai. Nach einer telegraphiſchen Depeſche 
9 Konſtantinopel vom geſtrigen Tage waren daſelbſt 
machrichten aus Durazzo eingegangen, welche die Beſorgniß 
1 beabſichtigten Landung von Freiwilligen aus 
we in Albanien ausſprechen. Dagegen melden Berichte 
n italieniſchen Umtrieben, um an die Bildung einer bour⸗ 
chen Freiſchaar in Valona glauben zu machen. Die 
eſorgniſſe find durch das Erſcheinen eines ſardiniſchen Ge⸗ 
5 waders vermehrt worden. Auf der Inſel Candia ſind 
urch griechiſche Emiſſäre Unruhen hervorgerufen worden. 


während Touriſten von fernher die e gefli 
und bewundern, überſehen wir . 9 über dem 
1 \ denen die ſächſif i 
ber Harz und der Rhein ganz geläufig an! let wei, 
mit allen Naturſchönheiten ausgeſtaltete Samland ehe 
Und doch iſt gerade dieſer Theil 
unferer Provinz — der überdies eine auf Preußens Vorzeit 
begügliche biſtoriſche Bedeutung in ſich trägt, indem die alten 
Ruinen und Denkmäler, ja faſt jeder Fußbreit Erde auf die 
heftigen Kämpfe hinweiſen, welche der deutſche Orden mit den 
alten Preutzen und Littauern auf dieſem Boden ausgefochten 
> mit feinem romantiſchen Zauber eine ſchöne, herrliche Zierde 
für unſer Heimathland! 
Schreiber dieſer Zeilen empfiehlt jedem Naturfreunde, 
der Samland noch nicht kennt, eine Reiſe in dieſe Gegend. 
de iſt mit geringen Mitteln und in wenigen Tagen 
kurückzulegen. Man fährt von Königsberg mit der 
o bis Kumehnen, beſteigt von hier aus den höchſten 
dankt Samlands: den Galtgarben, wendet und nimmt dann 
Siu reizenden Weg über Sigisdicken, Hortlauken, Kotzlauken, 
ſer dau, Craam und Plinken direct nach Warniden. Dies 
denn, hart am faft 200 Fuß hohen, feilen Deeresufer 
Belegen, mit der grotesken Wolfsſchlucht, bietet einen Na⸗ 
dar, wie man ſolchen, etwa Rügen ausgenommen, 
zweiten Male an der preußiſchen Küſte wiederfindet. 


Zeitung. | 


London, 25. Mai. 


in Cork eingetroffen. Nach denſelben 
11,000 Conföderirte 4 Meilen ſüdlich 
Miſſiſſtppi) vollſtändig geſchlazen. 
den äußerſten Punkt 
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Der Dampfer „Europa“ iſt 
45,167 Dollars und Nachrichten aus Newport vom 14. 


d. 
hat General Grant 
von Port Gibſon (in 


12,000 Unioniſten haben 
kt am Nork⸗Fluſſe beſetzt und die Brücken 
in der Nachbarſchaft von Maiſon blanche zerſtört. 


General 


Stonewall Jackſon iſt in Folge einer Amputation des Arms 


eſtorben. General van Dorn iſt 
ken vom 14. ift General Ho 
Vorrücken verhindert worden. 
ral Lee beabſichtige den 
Hooker anzugreifen. An der Brücke bei 
Batterie aufgeftelt worden. Es verla 
weiſe, General Grant hätte das Jackſo 
ſiſſippi eingeſchloſſen und bliebe den 
ſich einen Weg dur 
In Newyork war am 


oke 


8 on 
die Unioniſten 75 

14. d. der Wechſelcours auf Lon⸗ 
don 165 ½, Goldagio 49%, Baumwoll f 


ebenfalls todt. — Nach 


r durch Halleck am 


Es ging das Gerücht, Gene⸗ 
Rappahannock zu überſchreiten und 


Washington war eine 
utete ferner gerüchts⸗ 
ud Corps in Mif- 

öderirten nur übrig, 


e 60. 


London, 22. Mai. Nach der „Newyorker Poſt“ vom 9. 
d. iſt die officielle Ankündigung erſchienen, daß Hooker ſo⸗ 


fort wieder die Offenfive ergreifen wir 


die damals bevorſtehenden 


Wenn ein Schriftſteller in feiner Shit 
ſen Anblick einen Gottesbienft nennt, 
zu viel geſagt. Hier vernimmt man 


zende Homiletik. — 


ſeine Bewunderung auszudrücken. 


d. 


Vom Ne tsſtaate. 
Als wir im Herbſte des ne 1858 


ie Zu⸗ 
wir ohne eigene 
en. Wohl aber 


und der Segen 


wie die Verfaſſung in 
elt worden iſt. Wir 


ug des Miniſterpräſi⸗ 


da, wo zwei Staats⸗ 


Aber in 
ſoll ſie we⸗ 
Verfaſſung 

Volksver⸗ 


derung Samlands die⸗ 


ſo hat er wahrlich nicht 
een Se eine Predigt, 
indringlicher zum ’ alle u 
welche eindringlich Ialerender e. Sean ot och 
nicken am 3. September 1840 und war beim 
was ſich ſeinem Auge, das bereits an ähnliche 
wohnt, darbot, völliz erſtaunt und konnte kaum 


ſo glän⸗ 
beſuchte War⸗ 
Anblick deſſen, 
Eindrücke ge⸗ 
Worte fiaden, 


Von W. führt uns der Weg oſtwärts nach Georgswalde 
in die reizend gelegene Gauſup⸗ (Detroit⸗) Schlucht, welche 


man in ihrer ganzen Ausdehnung der Lär 


ige nach durchwandert. 


Das darauf folgende, diesſeits der hier beginnenden Sand⸗ 
düne romantiſch gelegene Fiſcherdörfchen Rauſchen wird ſchon 
von Badegäſten beſucht, welche in möglichſter Ungenirtheit ein 


zurückgezogenes Sullleben zu führen 


Kuhren, ein Ort, in welchem ſich alljä 


beabſichtigen. Neu⸗ 


gäſte zuſammenfinden, liegt ebenfalls unmittelbar am Strande, 


auf hohem Ufer und hat bereits, 


außer einem im vorigen Jahre 


nenerbauten ſehr bübſchen, jagdſchloßartigen Gaſthauſe, in 


einiger Entfernung vom Dorſe, . 
ments mit Sälen und eleganten Reſt 


gemüthlich geſelliges Badeleben führen will, 
Aufenthalte. 
mächtigen Birnbaumes, 

0 


Cranz, ſondern Kuhren zu ſeinem 
daß hier unter dem Schatten eines 
mitten im Garten des Kurhauſes, 

Freien zu den Hauptvergnügungen der 
alljährlich wenigſtens eine X N 
nach den Annalen Kuhrens längſt ein 


Verlobung 


mehrere moderne Etabliſſe⸗ 


aurationen. Wer ein 
wählt nicht 
Die Sage, 


ſelbſt der Tanz im 
jungen Welt gehört, 
ftattfiaden muͤſſe, iſt 
Factum geworden. — 


Von Kuhren bis Cranz wird der Strand allmälig niedriger 


und triſte, deßhalb wählt man nun 
Samland, über Bobethen, Grünhof, 


hier und legt entweder über Mollehnen, 
fen, Trutenau und Quedenau, oder au 


den Weg mitten durch 
eine umfangreiche Br 
figung des Grafen Bülow v. Dennewig, nach Rudau, raſtet 


Schreitlacken, Schug⸗ 
f einer andern, ebenjo 


mit 


hrlich 6800 Bades 
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Freilich — die Minifter haben ſich geweigert, ſelbſt einem 


aus der Zeit des Miniſteriums Manteuffel ⸗Weſip alen her⸗ 
ſtammenden Miniſterverantwortlichkeitsgeſetze ihre Aalen 
zu geben. > 

it Recht hat neulich ein Berliner Blatt daran erinnert, 
daß kein deutſcher Kaiſer, daß kein Reichstag, ia daß nicht 
einmal der deutſche Bundestag es irgend einer Landes regie⸗ 
rung geftattet hat, demjenigen, der nach der Verfaſſung und 
den Geſetzen des Landes zur Erhebung einer Klage berechtigt 
iſt, die Möglichkeit derſelden abzuſchneiden. Im Falle der 
Sperrung des Rechtsweges geſtattet die Wiener Schlußacte 
die Beſchwerde an den Bund und verpflichtet den Bundestag, 
dem Beſchwerdeführer, wenn er zur Erhebung einer Klage 
berechtigt iſt, auch zu ſeinem Rechte zu verhelfen. Die goldene 
Bulle von 1556 verweiſt den Kläger an die Reichsgerichte, 
und wenn kein Reichsgericht da iſt, geftattet fie ihm die Er⸗ 
hebung der „Fehde.“ 

Unſere Vertreter werden den Bund nicht anrufen und 
noch weniger iſt das feudale Recht der Fehde ein Recht nach 
unſerem Geſchmack. Aber ein gerechtes Schickſal, wenn es 
auch uns ſelbſt noch mit men hen harten Schlage treffen 
ſollte, wird uns doch auf den Boden ſtellen, auf welchem wir 
den Rechtsſtaat erringen werden. x 255 

Es mag immerhin fein, daß auch jetzt die Stimme der 
Volksvertretung lein Gehör findet, und daß dieſer unſelige 
Zuſtand, der das Vaterland mit den ſchwerſten Gefahren ber 
droht, beſtehen bleibt. 

e, Mit den größer werdenden Gefahren wachſen auch unſere 
Pflichten, wachſen auch die Anſprüche, welche an jeden Ein⸗ 
zelnen gemacht werden müſſen. f . 

Alle Ungeduld, alle Kleinlichkeit und Engherzigkeit, allen 
Hader und Zwieſpalt um Nebendinge — wir müſſen ſie 
von uns werfen und einmäthig zuſammenſtehen in der Ver⸗ 
theidigung unſeres Rechts. Was auch die nächſten Tage 
bringen mögen, das Land wird wie bisher zu ſeinen Vertre⸗ 
tern halten und ihren Kampf um die endliche Verwirklichung 
des Rechtsſtaates mit allen geſetzlichen Mitteln unterſtützen. 
Dem Angriff wird auch die Abwehr nicht fehlen! 


TI Te —. utLtVA: — 
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Das Meer iſt Pe 2 8 ättgkeit des Seemannes 
und das Steuer ſein P ng: Kein Stand verlangt eine fo 
harte Erziehung und langlährige Uebung, um den Kampf mit 
dem Feinde und den Elementen zu beſtehen, und eben daher 
ſtammt die Vorliebe der ſeeanwohnenden Völker für die 
Kriegsmarine. Erfahrung bildet den Meifter und eben deß⸗ 
halb wünſchen wir unſern Seeleuten volle Beſchäftigung nach 
allen Richtungen. Das Haus hat nie Einwendungen gegen 
die für Jadienſtſtellung geforderten Summen gemacht, wohl 
aber liegen begründete Klagen vor gegen die unzweckmäßige Ver⸗ 
wendung; Beläge genug kiefert die jüngſte Vergangenheit. 

Im Spälſommer 1861 ging das Geſchwader nach der 
Jahde, warum nicht früher? Lob und Tadel wurde in den 
Seeſtädten geerntet. 

Die Hela ging von der Jahde nach Bremen zurück und 
lag mehrere Wochen dort müſſig, dann nach Liſſabon und 
ankerte vom 5. Nov 1861 bis 7. April 1862 faſt zwecklos im 
Tago, jo jagen die Hafeuliften, Der Geſandte ſoll ſich über 
die äußere ärmliche Ausſtattung der Mannſchaft Bemeckangen 
erlaubt haben. 5 3 

Die Amazone ging als Folze der Winter - Expedition 


leider verloren. 
Die Gazelle lief 1860 ab, 1861 Aafanzs Juli in Dienft 
mit Geſchülz gar nicht. 


geſtellt, wenig Exercitium mit Segeln, 

reizenden Strecke durch Wald und Flur, über Dammhof, den 
Weg nach Königsberg zurück. Eine gleich anziehende Reife 
bieten, vom Galtgarben aus, die Orte Ariffau, Tgierenuberg, 
Kratilau, Germau, Heil. Kreuz nach Bellſterort und Groß⸗ 
Kuhren dar. 


Nürnberg, 17. Mai. (A. Z.) Ja den letzten Tagen der 
verfloſſenen Woche weilten die Mitzlieder des Geſaumtaus⸗ 
ſchuſſes des deutſchen Sängerbundes aus allen Theilen 
Deutſchlands, gegen 50,00) Sänger vertretend, zur Bera⸗ 
hung gemeinſamer Angelegenheiten in unferer Stadt. 
Als Präfident des Geſammtausſchuſſes wurde Dr. Elben 
aus Stuttgart, als Vice⸗Präſident Staats- Anwalt 
Dr. Meyer aus Tora, als Schriftführer Hermann 
Beckh aus Nürnberg und Dr. Hach aus Lübeck ge 
wählt. Nachdem der Bericht über die ſeitherige 
Geſchäftsführung abgelegt und mit Befriedigung aufgenommen 
worden war, fand die Frage über die Hinderniſſe, 
welche wegen der Vereins zeſeze in Sachſen und Oeſterreich 
den Beitritt zu dem Vereine erſchweren köanten, kurz dadur 
ihre Löfung, daß von Seiten des erſtern Landes die fraglichen 
Schwierigkeiten bereits gehoben ſind und von Seiten Oeſter⸗ 
reichs daſſelbe demnächſt zu erwarten ſtehe. Als Ort des 
erſten deuiſchen Bundechäszerfeſtes wird Dresden erwähll. 
Zar Beſchaffang einer Baudesſängerfahne ward eine Come 
miſſion eraannt, für Eat würfe derſelben fol eine Ton⸗ 
curtenz ausgeſchrieben werden. Die Auw ahl der in eine 
Bundesliederſammlung aufzunehmenden Lieder ward ebenfalls 
einer Commiſſion Übertragen. Um für Dichter und Compo 
niſten einen Ehrenſold zu ermöglichen, ſoll an die Mitglieder 
des Bundes eine Anſprache ergehen. Außerdem wurden noch 
einige Finanzangelegenheiken erledigt und auf den Antrag des 
Dr. Hölzl die Einführung eines allgemeinen Deutſchen Sän⸗ 
gerzeicheus beſch loſſen. 5 


Dann eine Eilfahrt nach England, ae beſtändig unter 
vollem Dampf, in 7 Wochen 9 Häfen in England und Frank⸗ 
reich beſucht; was lernen da die Matroſen? 

1. Oetober Befehl nach den aſiatiſchen Gewäſſern, 
indeſſen bei den Mängeln des Werfts erſt Anfangs Novem⸗ 
ber Oi und Mitte November die gefährliche Fahrt durch 
die ee. 

Arcona und Thetis kamen getrennt, nach 3 Jahren, von 
Japan nach England zurück, gingen in Trockendocks, weil die⸗ 
ſes ſo unentbehrliche Hilfsmittel bei uns in zwölf Jahren 
nicht geſchaffen wurde, trotz bewilligter Gelder. Die Heim⸗ 
kehr erfolgte ebenfalls in der gefährlichen Jahreszeit und wie 
war der Empfang? Liefen nicht ſogar Gerüchte über ein 
beabſichtigtes Kriegsgericht? Welcher erbauliche Streit erhob 
ſich bei der Adrüſtung der Thetis? 

Die Gefion wurde zum Erſtaunen von Allen Anfangs 
Auguſt in Dienſt geſtellt, denn die Matroſen fehlten, während 
Landſoldaten in Ueberfluß vorhanden. 330 Jungen wurden 
an Bord geſetzt, von denen manche in zwei Jahren die See 
nicht geſehen. In der Noth griff men noch 40 Mann von 
der Arcona, die ermattet von & na heimgekehrt und ausge 
dient hatten. Die öffentliche Meinung rettete fie. Nun wur⸗ 
den Prämien geboten, geſucht und geworben und im Novem⸗ 
ber ging es endlich mit zuſammengeleſener Mannſchaft in See. 

Wo war da die Matrofen » Divifion, welche im Etat ein 
Stabsofficier der Linie commandiren ſoll? 

Wie ging es mit den in England bereits im Frühlahr 
angekauften Schulſchiffen? Die Ausrüſtung rückte an 
fort. Die Weiſen beriethen, ob hohe Maſten, ob kleinere u. ſ. w. 

Endlich im November, dem ſpottweiſe ſogenannten preus 
ßiſchen Marine⸗ Frühling, wurden die Anker gelichtet und 
Nord- und Oſtſee durchfahren, wobei das eine Schiff faft bei 
Swinemünde verunglückt wäre und der Mannſchaft die Finger 
im Eiſe erfroren. 

Waren dieſe Schulſchiffe nun fertig, um im Frühjahr 
gleich in Dienſt geſtellt zu werden? 

Der Etat 1863 fordert die Koſten für jedes derſelben 
Seezulagen und Verpflegung auf 9 Monate, alſo 1. April 
mußte wenigſtens ein Jungenſchiff auslaufen, allein erſt Ende 
Mai kam der Zeitpunkt. Warum? Die Takelage wurde 
verändert, die Rundhölzer waren zu ſchwer und Kanonen er⸗ 
wartete man aus Schweden! 

Da wird genug geſchrieben ſein, allein es wurde nicht 
richtig gehandelt. Solche Verſtöße begreifen auch die Di⸗ 
lettanten. 

Ein Aviſo ſoll auf 8 Monat pro 1863 hinaus, da iſt 
die Zeit auch ſchon vorbei. 

Das iſt die Morgenröthe der neuen Aera für die In⸗ 
dienſtſtellung. arkort, Abgeordneter. 

(Fortſetzung folgt.) 


Politiſche Ueberſicht. 

Am Sonnabend Nachmittag erhielt der Präſident des 
Abgeordnetenhauſes von dem Präſidenten des Minifteriums 
die Mittheilung, daß Se. Maleſtät der König ſich nicht be⸗ 
wogen finde, die Adreß⸗Deputatlon zu empfangen. Der 
Miniſterpräſident ſtellt anheim, die Adreſſe auf anderem Wege 
zur Kenntniß Seiner Majeſtät zu bringen. Eine Stunde 
nach Empfang dieſes Schreibens überſandte der Präſident 
Gesten die Adreſſe verfiegelt an das Staatsminiſterium zur 
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Die „Nordd. Allg. 816. — das Organ des Minifter- 
präſidenten — betrachtet in ihrem letzten Artikel die Schritte, 
welche dem Miniſterium jetzt offen bleiben. Nicht zu vermu⸗ 
then ſei die Auflöſung, da dieſe „von der Fortſchrittspar⸗ 
tei als der geeignetſte Weg empfohlen werde“. Der zweite 
wäre: Fortberathen mit dem Hauſe, „wodurch die Her⸗ 
ren Abgeordneten, die erklärt haben, eine Berathung mit die⸗ 
fen Miniſtern wäre unmöglich, in eine unangenehme Situa⸗ 
tion mit ſich ſelbſt kommen würden.“ Der dritte Weg: drei⸗ 
ßigtägige Vertagung kann nicht viel helfen. Der vierte 
wäre Schluß der Seſſton. Das offizidfe Blatt fügt hinzu: 
„und um diejenigen zu beruhigen, welche an den G. danken 
kleben, daß erſt alle verfaſſungsmäßigen Mittel erſchöpft fein 
müßten, um das Budget zu Stande zu bringen, wäre i noch 
die Eröffnung der neuen Seſſion in dieſem Jahre möglich.“ 
Man ſieht auch hieraus, daß eine Entſcheidung über die näch⸗ 
ſten Maßnahmen nicht getroffen iſt und daß trotz allem Vor⸗ 
angegangenen die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die 
on ſich in bisheriger Weiſe noch eine Zeit lang hin⸗ 
eppßt. 5 : 

Die „Berl. Allg. Ztg.“, das Organ der Fräction Binde, 
hatte bekanntlich ihren Freunden empfohlen, für die Adreſſe 
der Majorität zu ſtimmen. Nachdem dieſe es nicht gethan, 
Ele d es auf ſehr wunderliche Weiſe zu entſchuldigen. 

e ſagt: N 

„Daß in den Sachen die beiden Parteien nicht über⸗ 
trieben weit auseinandergehen, hat ſich aus den beiden Adreſſen 
ergeben. Eben darum können wir nur bedauern, daß die 
großen Fractionen ſich nicht der kleinen angeſchloſſen haben“. 
Wahrſcheinlich iſt dieſes ein Druckfehler. Der Schluß muß 
wohl nach aller Logik heißen: „daß die kleine Fraction ſich 
nicht den großen Fractionen angeſchloſſen hat“. 

In Karlsruhe hat ſich die betreffende Landtags » Com 
miſſton mit 8 gegen 3 Stimmen für Abſchaffung der Todes⸗ 
ſtrafe ausgeſprochen. Die Regierung ſelbſt hat ſich in dem 
ah Entwurfe jo gut wie principiell gegen die Todes⸗ 

ſtra e ausgeſprochen, nur hat ſie erklärt, dieſe Abſchaffung 
verſchieben zu wollen, weil ſie es nicht für angemeſſen erachte, 
die vereinzelte Beſtimmung über die Todesſtrafe aus dem 
ohnedies in manchen Punkten der Reviſion bedürftigen Straf⸗ 
geſetzbuch heraus zugreifen. 

In Wiesbaden wurde am 19. d. M. von der erſten 
Kammer der Geſetzentwurf über die Civilehe mit 9 gegen 4 
Stimmen angenommen. 


Deutſchland. 

LO. Berlin, 24. Mai. Diejenigen, die nach der Adreſſe, 
welche das Abgeordnetenhaus mit jo großer Maſorität ange⸗ 
nommen hat, an ein ſchnelles Ende unſerer parlamentariſchen 
und politiſchen Kriſis glaubten, haben ſich U in Be 
zug auf die Schnelligkeit vollſtändig getäuſcht. ir ſind nicht 
ſo haſtig. In unſerer Kriſis hält man die Feiertage und hält 
man die Serien wie in allen andern Geſchäften, vielleicht 
ſchon nur deßhalb, weil die Kriſts eine Art regelmäßiger Zu⸗ 
ſtand geworden iſt. Wer einen Troſt in dieſem Hinſchleichen 
finden kann, dem gönnen wir ihn gern. Wir würden auch 
ganz zufrieden damit fein, wenn wir nur die Gewißheit hät⸗ 
ten, daß auch die große Politik, beſonders die Menſchen, die 
fie machen, und die Ereigniſſe, die häufig noch mächtiger find, 
als die mächtigen Menſchen, auch ſo geduldig ihre Pauſe 
machen und ſich der heitern Idylle der Pfingſttage erfreuen 


— 


wollten. Leider war man heute in der Geſchäftswelt und an 
der Börſe ganz anderer Meinung. Die Nachrichten aus 
Paris werden immer düſterer und auch in Wien, wo man bis 
jetzt den beſten Muth hat, haben ſich die Sorgen um die Er⸗ 
Nac des Friedens in den letzten Tagen ſehr vermehrt. 

ach Pariſer Briefen haben wir nur noch die kurze Friſt von 
einer Woche d. h. bis nach den Wahlen. Dana werden, wie 
es heißt, die Batterien der franzöſiſchen Kriegsdiplomatie 
demaskirt werden und leider iſt nicht zu zweifeln, gegen wen 
fie gerichtet fein werden. Die Friſt iſt nicht lang und es iſt 
wohl die größte Wahrſcheinlichkeit, daß dieſer Moment uns 
in Preußen noch in derſelben Lage finden wird, in ver wir 
uns jetzt befinden. — 

+ Berlin, 24. Mai. In Abgeordnetenkreiſen ift man 
einigermaßen erſtaunt zu hören, daß ſich in Ihrer Stadt das 
Gerücht verbreitet hat: dag Kühne'ſche Amendement zu dem 
Geſetzentwurf über den Bau einer Eiſenbahn von Danzig 
nach Neufahrwaſſer habe Ausſicht in dem Abgeordnetenhauſe 
angenommen zu werden. Eine 17 Ausſicht it nicht vor⸗ 
handen, vielmehr find die liberalen Fractionen, mit Ausnahme 
einzelner Mitglieder, darin einig, daß bei der gegenwärtigen 
politiſchen Lage unſeres Vaterlandes das Abgeordnetenhaus 
einen großen Fehler beginge, wenn es dem Miniſterium Bis- 
marck eine Anleihe bewilligte. Selbſt die Leiter der volks⸗ 
wirthſchaftlichen Partei im Hauſe, welche ſonſt ſo geneigt iſt, 
eine jede productive Anlage zu fördern, wer den, wie wir hören, 
in dieſem Falle dem das Kühne'ſche Amendement ablehnenden 
Votum der Commiſſion zuſtimmen. 5 

— Der Miniſterpräſident v. Bismarck 11 am Sonn⸗ 
abend nach Genthin, wo die Kreisſtände JJ. KK. H., den 
Kronprinzen und die Frau Kronprinzeſſia bei der Ankunft 
begrüßen wollen, wollte aber am zweiten Feſttage wieder nach 


Berlin zurückkehren. s { 
. 0 Präſentationswahl des hieſigen Magiſtrats 


— Der in der h 
am 16. d. M. zum Mitgliede des Herrenhauſes gewählte 


Stadtſchulrath Schultze hat aus Geſundheitsrückſichten ab. 


gelehnt. , 

* Die „Kreuzitg.“ will wiſſen, daß die 
Zurdispoſitionsſtellung des Oberpräſidenten 
Poſen, Horn „völlig grundlos iſt.“ 

— Golts⸗Z.) Hr. v. Bismarck machte bei der Anwe⸗ 
ſenheit des Hrn. v. Beuſt den Wirth und führte ihn u. A. 
auch in das Wallner⸗Theater. Beide Miniſter lachten und 
applaudirten ans Herzensluſt, Hr. v. Bismazck am meiſten 
über die witzigen Pointen, die ſich gegen ihn ſelber richteten. 
Eine Improviſation, mit welcher Helmerding den Abend 
ſchloß, ſei hier noch erwähnt. Als nach Ueberreichung des aus 
Cottbus an den „gebildeten Hausknecht⸗Jubilar“ gelangten 
Ehrenbaumkuchens der Vorhang über „Gräfin Guſte“ gefal⸗ 
len war, wurde Helmerding von allen Seiten gerufen. Er er, 
ſchien aber erſt nach einer längeren Pauſe und bemerkte dem 
Publikam: er habe auch hinter dem Vorhang ganz gut 
vernommen, was im Haufe vorgehe, aber andere dringendere 
Geſchäfte — Dankfchreiben nach Cottbus? — hätten ihm 
nicht erlaubt, früher zu kommen. Das Publikum applaudirte 
ſtürmiſch und Herr v. Bismarck lachte mit. 

— Wir theilen im Folgenden aus der namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung ein Verzeichniß der Minorität mit. 
4 1) Nur 1 den =. werin' eu Antrag 8 geſtimmt: 
. on 1 25 ano Fubel, 
Hobbelin 7 b. Kathen, Dr. Kre 8, Kühne, v. Langendorf, 
Model, Münzer, Freihr. v. Patow, Pieper, Rehag, Freihr. 
v. Richthoſen Du): Freihr. v. Richthofen (Striegau), 
Rohden, v. Roſenberg⸗Lipinski, v. Saucken⸗Julienfelde, von 
Sänger, Dr. Schubert, Gr. Schwerin, Senff, Siebert, Dr. 
Simſon, Stock, Freihr. v. Binde (Olbendorff). = 28. 

2) Für beide Anträge: v. Benda, Borſche, Fliegel, Frei⸗ 
herr v. Gabelenz, Häger, Kleinwächter, Krauſe (Magdeburg), 
Nemts, Ottow, Reinhard, Stägemann, Stubenrauch, Weeſe. 


3) Gegen beide Anträge: Baier, Vender (Olpe), Graf 
Bethuſy⸗Huc, Blum, v. Bonin (Stolp), v. Buſſe, Graf 
v. Cieskowski, Dekoraski, v. Denzin, Evers, Froning, 
Funde, v. Gottberg, Gützlow, Hoffmann (Oppeln), Jani⸗ 


Nachricht von der 
der Provinz 


zewski, Kantak, v. Lubienski, v. Maſſow, Dr. Menzel, v. Nie⸗ 


belſchütz, Pilaski, Plaßmann, Dr. v. Pruſinowski, Reichen⸗ 

ſperger (Geldern), Reichenſperger (Beckum), Dr. Reſpondeck, 

Schmidt (Paderborn), Dr. Schuls (Brocken), Graf Strach⸗ 

(Guy Thokarski, Frhr. v. Binde Stargard), v. Zoltowski 
uk) = 33. 


— Die Königliche Regierung in Potsdam hat auf Vor⸗ 
trag bei dem Miniſter des Innern die Abhaltung des märki⸗ 
ſchen Provinzial⸗Schützenfeſtes in Spandau nach Maßgabe 
des Bundesſtatuts als durch die Vorſchriften des Vereins 
geſetzes unterſagt erklärt, was den Feſt⸗Unternehmern bereits 
amtlich eröffnet worden iſt. a : 

— Die „Patrie“ dementirt heute die Nachricht von der 
Ankunft eines Adjutanten des Königs von Preußen mit 
einem eigenhändigen Schreiben deſſelben an den Kaiſer 
Napoleon. 

— Aus Dresden, und zwar aus guter Quelle, ſchreibt 
man der „Berl. Allg. Z.“, daß Herr v. Beuſt von hier ſehr 
verſtimmt abgereiſt ſei, weil er nichts erreicht habe, als allger 
meine Phraſen. 

„Köln, 23. Mal. (K. Z.) In der geſtrigen Sitzung des 
politifch » gefelligen Vereins hatte ſich auf die Einladung des 
Vorſtandes zur Erlaſſung der bereits in hieſiger Zeitung mit⸗ 
2 5 Reſolution an den Präsidenten des Abgeordneten⸗ 

auſes ein ſo zahlreiches Publikum eingefunden, daß auch 
der letzte Raum ausgefüllt war. Der Vorſitzende, Herr 
Aſſeſſor Jung, theilte mit, daß allerdings die Majorität des 
Vorſtandes die Reſolution beſchloſſen habe, eine Minorität 
deſſelben aber, zu der er ſelbſt gehöre, die Faſſung derſelben 
bekämpfen müſſe. Nach einer langen und ſehr lebhaften De⸗ 
batte ward die vorgeſchlagene Rejolution verworfen und ſtatt 
ihrer folgende mit großer Majorität angenommen: „Die Ver⸗ 
ſammlung erklärt: In dem für unſer verfafjungsmäßiges 
Recht entbrannten Kampfe blicken wir mit freudigem Stolze 
und vollſter Zuſtimmung auf die manuhafte ee unſerer 
Vertretung. Wir vertrauen, daß das hohe Haus der Abge⸗ 
ordneten, falls auch feine ehrerbietige Adreſſe an des Königs 
Majeſtät wider Erwarten erfolglos bleiben möchte, kein ihm 
verfaſſungsmäßig noch zuſtehendes Mittel unverſucht laſſen 
werde, um das Recht zur Geltung zu bringen. Das Land 
wird unwandelbar zu ſeiner Vertretung ſtehen.“ Die Gründe 
hiefür waren hauptſächlich die, daß die Wähler durchaus keine 
Veranlaſſung haben, unſerem Abgeordnetenhauſe in feiner 
jetzigen ausgezeichneten 7 anders gegenüber⸗ 
zutreten, als mit dem entſchiedenſten Ausdrucke des Ver⸗ 
trauens. N 


| England. 

„London, 21. Mai. Wie es heißt, haben England und 
Frankreich beſchloſſen, ihre neuen Depeſchen nach Petersburg 
abgehen zu laſſen, da Oeſterreich zu lange zaudert. — Die 
„Times“ ſtellt ſich in ihrem letzten Artikel über den neueſten 
preußiſchen Conflict zwiſchen Abgeorduetenhaus und Mini⸗ 
ſterium eutſchieden auf die Seite des Abgeordnetenhauſes. 
Sie ſieht neue ſehr traurige Conflicte herar nahen. — Ober⸗ 
haus und Unterhaus haben ſich bis zum 1. Juni vertagt. 
London, 21. Mai. Das Wetter war geſtern ſeit Jah⸗ 
ren zum erſten Male dem großen Derby⸗Reunen bei Epſom 
nicht günſtig. Ein großer Theil der Feſtfreudigkeit ertrank im 
Regen. Der Sieger im Kampfe unter den 31 Reunern war 
das einem Herrn e Pferd Macaroni. Der Ei⸗ 
genthümer gewann die Einſatz:- Summe von 7100 K, den 
zweiten Preis von 100 £ trug Lord St. Vincent mit feinem 
Pferde Lord Clifden davon. Die zurückgelegte Strecke be⸗ 
trug 1% englifhe Meile und Macaroni brauchte 2 Minuten 
52⅛ Secunden, um das Ziel zu erreichen, d. h. eine läu⸗ 
gere Zeit, als man beim Derby⸗Rennen gewohnt iſt, hin⸗ 
gegen immerhin eine kurze, wenn man den durch das Wetter 
u ſchlechten Zuſtand der Rennbahn in Betracht 
zieht. 


Frankreich. 

Paris, 21. Mai. Die Wahl⸗Agitation iſt im Zuneh⸗ 
men begriffen. Die Journale laſſen ſich gehen; man könnte 
glauben, es herrſche volle Preßfreiheit. Die „France“ ſetzt 
ihren Krieg gegen die Regierungsblätter fort. Die hieſigen 
galboffiziellen Blätter bringen letzt das Manifeſt des von 
Baſtide präſidirten Comités, worin der demokratiſchen Par⸗ 
tei angerathen wird, ſich bei den Wahlen nicht zu betheiligen. 
Dieſes Document muß der Regierung ſehr zu Statten 
kommen. — Der Kaiſer hat dem General Foreh in einem 
neuen Briefe wieder empfohlen, die Bewohner von Puebla 
und die Mexikaner überhaupt mit der größten Rückſicht zu 
behandeln. 

* Paris, 22. Mai. Der Brief des Miniſters des In⸗ 
nern, in welchem er die Candidatur von Thiers bekämpft, 
dürfte ſeinen Zweck ſehr verfehlen. Man glaubt, daß der 
Sieg von Thiers, Berryer und Marie ſicher ſei. — In 
Montmartre gab es heute einige aufgeregte Scenen. Ein 
Stadt⸗Sergeant hatte den Anſchlag eines Oppoſitions⸗Can⸗ 
didaten heruntergeriſſen, ſah ſich aber alsbald von einer gro⸗ 
zen Menge von Arbeitern umgeben, die ihn auf der Stelle 
zum Polizei⸗Commiſſar führten, der feinem übereifrigen Un⸗ 
tergebenen das Protocoll machen mußte. 

— Die Aufnahme, welche der berühmte Geſchichtsfor⸗ 
[her Mommſen beim Kaiſer gefunden, hat das größte Auf⸗ 
ſehen erregt. Der Kaiſer hat ihn zu Tiſche geladen und die 
Kaiſerin unterhielt ſich auf die liebenswücdigſte Weiſe mit 
dem deutſchen Gelehrten. Auch in den Kreiſen der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Welt wurde Mommſen durch verdiente Huldigun⸗ 
gen ausgezeichnet. 

— Die „France“ freut ſich der Rührigkeit, mit der man 
ſich in ganz Frankreich zu den Wahlen rüſtet, und erblickt 
darin das Zeichen, daß des Kaiſers Decret vom 24. Novbr. 
allgemein begriffen und eine Verſchwiſterunz des Kaiſerrei⸗ 
ches und der Freiheit nun im Werden ſei. Die Dictatur, die 
Frankreich aus der Anarchie errettet, iſt längſt kein Bedürfniß 


e dee Bates BE 
liſirten Völker zeſtellt; jetzt beginnt die dritte Periode ſeiner 
Regierung, die Krönung des Gebäudes, das Leben der Frei⸗ 
heit! Die alten Parteien ſind bis auf einige glänzende Per⸗ 
ſönlichkeiten zuſammengeſchmolzen, welche einſam daſtehen, 
wie Generäle ohne Truppen. Ihre Parole iſt „Freiheit.“ 
Das Kaiſerreich nehme dieſe Parole auch an, und es giebt 
auch keinen Schatten von Gefahr mehr. Wenn die „France“ 
ſolche Ideen predigt, die immerhin auch die „ſtillen Gedanken“ 
des Kaiſers ſein mögen, fo wird doch Perſigny der Anſicht 
bleiben, daß ſich damit nicht regieren laſſe. 

— Wie der „Courrier“ von Marſeille meldet, iſt dort am 
18. d. auf dem Generalſeecretariat der Präfectur folgende 
Erklärung deponirt: „Ich ſchwöre Gehorſam der Conſtitu⸗ 
tion und Treue dem Kaiſer. (gez.) Berryer.“ 


Mußland und Polen. 

Petersburg, 17. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wird von 
hier geſchrieben: „Mittheilungen von Seiten eines der her⸗ 
vorragendſten Mitglieder des hiefigen diplomatiſchen Corps 
ſetzen mich in Stand, Ihnen den augenblicklichen Geſichts⸗ 
punkt der ruſſiſchen Regierung betreffs der Löſung der polni⸗ 
ſchen Angelegenheit auseinanderzuſezen. Die Noten, durch 
welche Rußland den drei diplomatiſch intervenirenden Mäch⸗ 
ten geantwortet hat, enthielten die principielle Vertheidigung 
deſſen, was Rußland für ſein Recht hält. Die hieſige Re⸗ 
Fes indeſſen zu viel von den eventuellen Abſichten 

rankteichs und der gefährlich paſſiven Rolle Englands, um 
bei einer theoretiſchen Erörterung der Rechtsfrage ſtehen zu 
bleiben. Fürſt Gortſchakoff hat daher, die Idee des Con⸗ 
greſſes als Hintergrund nehmend, ſich gegen den engliſchen 
Botſchafter, Lord Napier, etwa iu folgender Weiſe ausge⸗ 
ſprochen: England erkennt an, daß Rußland im rechtmäßigen 
Beſitz von Polen iſt, das Großherzogthum Warſchau aber 
im Jahre 1815 unter gewiſſen vertragsmäßig aufgeſtellten 
Bedingungen als Königreich erhalten hat. Ueber die Beſitz⸗ 
Frage find wir alfo einig, und nur die Interpretation der 
Verträge ſcheidet uns. Da giebt es nun ein ganz natürliches 
höchſtes Tribunal, nämlich einen Congreß ſämmtlicher Untere 
zeichner der Wiener Verträge. Berufen wir daher den Con⸗ 
greß, Rußland iſt bereit, ihm beizutreten. — Vergangenen 
Sonnabend, den 16., hat Fürſt Gotſchatoff eine ähnliche Un⸗ 
terhaltung mit dem franzöſiſchen Botſchafter, Herzog v. Mon⸗ 
tebello, gehabt. Er hat erklärt, daß Rußland au dem Con- 
greſſe Antheil nehmen wolle und nur eine Bedingung ftelle, 
nämlich die, daß Rußlands rechtmäßiger Beſiz von Polen 
nicht in Feast komme. Man hatte hier um jo mehr Veran⸗ 
laſſung, Frankreich gegenüber dieſe Vorbedingung zu erörtern, 
als in der diplomatiſchen Correſpondenz des hieſigen Mini⸗ 
ſteriums der auswärtigen Angelegenheiten die unzweideutig⸗ 
ſten Beweiſe vorliegen, daß Frankreich immer noch die voll⸗ 
ſtändige Loslöſung Polens von Rußland anſtrebt und ſelbſt 
bei der Idee der Haus Union zwiſchen beiden Ländern 
den Hintergedanken hat, daß ſpätere revolutionaire Exeig⸗ 
niſſe in Pelen die ruſſiſche Dynaſtie vertreiben würden. — 
Man glaubt hier, daß es Frankreich auch in den nächſten 
Tagen noch nicht gelingen wird, ſich mit England und 
Seen über den „zweiten Schritt“ zu einigen. — Bei 
dieſer Gelegenheit möchte ich Sie zur Charakteriſtik von 
Perſonen und Zuſtänden von einem Vorfalle unterrichten, der, 
wie es ſcheint, der hieſigen Regierung von einem ihrer offi⸗ 
ciöſen Agenten im Auslande hinterbracht, von ihr jedoch nur 


x 


ehr bedingt gebilligt worden iſt. Vor etwa 14 Tagen ber | abendsmummer des „Verfaſſungsfreundes“ iſt, durch Be⸗ „ ord. Marken 31 . Me C., im Detail durch⸗ 

a — 3 Budberg Meer in einer diplomatiſchen | ſchluß des Stadtgerichts auf ehoben worden. R 1 . Ya EA. höher. — Im Kohlengeſchäft 
Abendgeſellſchaft. Man ſprach von dem faſt einzigen Gegen: Der Luftſpringer Teſſypres (der fliegende Mann) f nichts Erwähnenswerthes vor. Die Stimmung blieb 
ſtande politiſcher Unterhaltung, von der polniſchen Frage im Circus 7 Hüttemann, verfehlte legten Freitag, flau. — Holzkehlen 19 . 22. Tonne. 

8 den Stürmen, die fie noch heraufbeſchwören könnte. als er zum fünften Male durch den Circus flog, während des Schiffsliſten. 

ron o. Budberg ſagte: ich glaube an keinen Krieg zu Umdreheus das zweite Trapez und ſtürzte auf das Gerüſt } Neufahrwaſſer, den 23 Mai 1863. 

ſchen Srantreig und Rußland, beide Nationen bit en au viel augenblicklich beſinnungslos, raffte er ſich bald wieder au Angekommen: J. Speed, 5 65 u. Mary, Calais, 
; 0 . Intereſſen und ganz dieſelben Feinde. 5 IR aube und konnte am Sonntag wieder auftreten. BER Eiſen. — R. T. Dannenberg, Amalie Laura, Liverpool, 
— einen neuen Krieg zwiſchen Frantreich und Oeſterreich Tilſit, 22. Mai. (P. L. 3.) Nach fo eben hier ein⸗ 

— Meine Herren — wer hat Luft zu wetten, daß Fürſt gehenden Nachrichten haben ſich in den Wäldern . — Tau⸗ 
Mettern vor mir von hier abreiſt? Die Gruppe von ſehr roggen nicht unbedeutende Inſurgentenſchaaren geſammelt, die 
intereſſanten Männern war von dieſem Ausſpruche des Herrn 0 nicht ſcheuen, ihre Streifzüge bis in die Gegend von 
v. Budberg ſehr überraſcht, aber Niemand hat die Wette an⸗ Libau und Kieln auszudehnen. — Die in der Nähe dieſer 
genommen. . Otte belegenen Güter werden abwechſelnd von den 5 — 

* Warſchau, 22. Mai!). Ni von ber Druckerei und den Infurgenten heimgeſucht und von beiden Parleien 

der National ⸗ egierung herausgegebenes Extrablatt theilt zur Lieferung von Lebensmitteln gezwungen. Sie find da⸗ 
mit, daß am 8. d. M. in Wolz nien, Podolien und der durch bereits fo ſtark in Anſpruch genommen worden, daß die 
Ukraine, die den gemeinſchaftlichen Namen „Rus lühren, der dortigen Bewohner ſelbſt 5 bald an dem Nothwendigſten 
Auf ſtaud auspe rechen ist. des werben dic Orle aufgezählt, Mangel leiden werden. — Die Gegend von ruſſiſch Georgen⸗ 
in denen bereits Bein ftattgefunden haben, von denen eins burg iſt kürzlich durch einzelne kleine Juſurgenſchaaren beun⸗ 
unweit Kiew war. 2 ei aa ſchen Kreiſe haben ınhigt worden, in Folge deſſen die dortige kaiſerliche Kaſſe 
die Infurgenten, er R Pie 0 ittheilung, befeſtigt, da das durch einen ruſſiſchen Beamten hieher in Sicherheit gebracht 
len 8 1 hind a die Ruſſen in iener Gegend worden iſt; fie fol 80,000 Rubel Papier euthalten. — Zu⸗ 
zu ſchwach Bar mi 5 Weitere Details ſind noch gleich mit der Kaſſe wurden auch die Effecten mehrerer ge⸗ 
nicht en 55 . 1 — Kreiſe von Podolien und einige flüchtete Ruſſen hierhergeſchafft. — Die Grenze bei Schmal⸗ 
— en reife en raine haben ſich nicht betheiligt, leningken und den zunächſt gelegenen Orten iſt ganz unbe⸗ 
alle — et er haben ihre bald größeren, bald klei⸗ wacht, dennoch 22. dieſe Gelegenheit zur Hinüberſchaffung 
— 8 60 8 iefert. — Nachrichten, die uns aus dem von Waaren nach Rußland nur wenig benutzt werden, da die 
nigre Aalen 8 en, beſtätigen es, daß in den legten 10 Tagen Unſicherheit in dieſer Gegend zu groß iſt. Die Grenzzoll⸗ 
= — gie an rten gekämpft wurde, faſt überall aber waren amtslafe in Tauroggen dagegen iſt auch jetzt noch unverändert 
e Polen im Nachtheil. Die Inſurgenten find dadurch kei⸗ in Function. 


neswegs eingeſ : r. 
5 egs eingeſchüchtert und ihre Thätigkeit hört nicht auf. Körfendepefchen der Danziger Zeitung. 


uk bi ne an nuch ae einzelne Siege Felchen 
men doch jo bald nicht gelingen, die Regierung in, 26. Mai 1863. 

e ganz in ihre Hand zu bekommen. — Von den Verhaf⸗ 85 Angekommen in ane b fe 50 Min Fran 
ungen, die in den legten Tagen ſtattgefunden haben, worunter Letzt. Erg. Letzt. Err. 
auch mehrere Damen, iſt die des Grafen Rembelinski die⸗ Roggen animirt, reuß. Rentenbr. 99% | 99% 
lenige, die am meiſten Aufſehen macht. Rembelinski iſt einer loco. 45% 44 5 3 Beitpr. Pfobr. 86% | 6 
der reichſten Magnaten des Königreichs, ein Mann der In⸗ Mai⸗Jun ii... 4 44 %% do. do, 963 

Re 475 | 47% Danziger Priv — 


uſtrie und von groß :acti Sinn, und fei iſt erbſt . i atbl, — 
großem practiſchen Sinn, und feine Frau if See Mol- Jun. 157 15% 18 3 883 88% 
| x Deitr. i 


Salz. — G. Land i, Waſa, Ther. — J. Pal⸗ 
2 he u: (SO) id, Belphin Beide mit 
allaſt. 


Geſegelt: A. Ni Margarethe, Neweaſtle. H. 
Mauritzen, Ziba, Norwegel. C m Sara, Leith. 8. 
P. Thiemann, Chriſtine, Bremen. G. Teſſin, Pallas, Maas. 
Sämmtlid er ep 

Angekommen: G. v. d. Velde, Handel Vliſſingen 
Ballaſt. — J. Steinkrauß, Se e Plymouth, 


Kalkſteine. 0 f 
Den 24. a hei 25 

Angekommen: J. Bluhm, Johann, Stockholm 
Eiſen. — O. Aasgaard, Laura, Neweaſtle, Kohlen u. ns 
— €. H. Backofen, Johanna, Amſterdam, Güter. — J. 5 
Minn, Friedrich Wilhelm, Neweaſtle, Kohlen. — O. F. 
Poſt, Vrouw Clara, Delfzyl. C. Hinzmann, Europa, Shie⸗ 
dam. P. Hartmann, Karens Minde, Fehmern. E. J. 
Eyſer, Atlas, Aalborg. L. J. Hanſen, Pegaſus, Reval. A. 
Danielſen, Alette, Reval. Sämmtlich mit Ballaſt. 5 

Geſegelt: J. Hanſen, N. M. Harboe, Dublin. J. 
Thomſon, Victor, Hartlepool. Beide mit Getreide. 

Angekommen: A. Kelt, Lord Rollo, Warkworth, 
Kohlen. — F. Bantow, Pauline, Stettin, Schlemmkreide. 

Den 25. Mai. 

Angekommen: J. G. Schüdde, Hero, Hamburg, 
Güter. — F. Brunner, Charm, Dyſart, Kohlen. — J. 8. 
Guſt, Harmonie, Newcaftle, Kohlen. — J. Henderſon, Jeſſie, 
Newcaſtle, Kohlen. — F. Peters, Jupiter, Grangemouth, 
Kohlen. — S. Peterſen, Svanen. H. Meyer, Antine. C. 
von Pieten, Hollander (SD.). J. F. Brores, glas 10 
Holm, Hvidkilde. J. C. Schluck, Charlotte. G. B. Gayken, 
Geſina. Sämmtlich mit Ballaſt. 5 

Den 26. Mai. Wind: N. 

Angekommen: O. Ennes, 2 Broedre, Reval, 
Kalkſteine. — H. N. Hanſen, Vergißmeinnicht. C. Johann⸗ 
ſen, Johanna Maria. Beide mit Ballaſt. 

ee ee ſerdand: 7 
orn, 23. Mai. Waſſerſtand: 7. 
5 Stromab: L. Schfl. 
Andreas Boniszewski, Joſ. Marſop, Wloelawek, 
Dzg., L. H. Goldſchmidt S., 22 — Erbſ. 
Derſ., derſ, do., do., S. Marſop, — Rg. 
Leon Steg, derſ., do., do., L. H. Goldſchmidt S., 34 — Wz. 
Daniel Birkner, Bernhard Cohn, do., do., C. G. 
„Steffens u. S., 27 — do. 
Auguſt Beſſin, S. Roſen, Spethal, do, dief, 31 — do. 
Auguſt Schmidt, Gebr. Lachmann, Wloclawek, 
do., Th. Biſchof u. Co., 30 — do. 
Ian. Kniczynski, Hermann Warſchauer, do., do., 
C. G. Steffens u. S., 26 30 Rg. 


die Nichte des im vergangenen ieſ 
ch gangenen Sommer ausgewieſenen Grafen Kübel edit⸗Actien 87% 872 


0 do. 

Staatsſculdſcheine 905 | 905 Nationale 73 | 73 
4 % 2 Nahe 1015 101% [Ruf. Banknoten 91 91% 
5% Sor. Pr.⸗Anl. 105% | 105% Vechſele. London 6.2036 ‚20% 

Hamburg, 23. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig aber feſt, ab Auswärts unverändert und geſchäftslos. 
— Roggen loco zu letzten Preiſen willig zu haben, ab 
Auswärts fand eine kleine Partie geſtern nach der Börſe ab 
Pommern Nehmer, doch im Allgemeinen ſtille; Juni unver⸗ 
ändert, Sept.⸗Oct. wird ab Danzig auf 75% bis 76 . ge⸗ 
ee — Del Mai 32%, October 29 ½ —29 6. — Kaffee 
ruhig. . 

London, 25. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Engliſcher Weizen unverändert, ruſſiſcher und amerikani⸗ 
fer theilweiſe höher. — Ger'ſt e ſehr feſt. — 5 5 — 
einen Schilling niedriger. — Mehl vernachläſſigt. — Wet⸗ 
ter veränderlich. 

London, 25. Mai. Conſols 92%. 1% Spanier 48 . 


udreas Zamoyski, des Beſitzers der Dampfſchifffahrt. Rem⸗ 
belinsti wohnte hier im Palais feines Schwiegervaters, des 
ajoratsherrn Conſtantin Zamoyski, welches Palais in der 
vorvergangenen Nacht einer ſehr ſtrengen Unterſuchung unter⸗ 
ofen wurde. Es ift aber nichts gefunden worden. — Die 
erfolgung der Stöcke dauert fort, und mit ihr auch die 
usſchreitungen einzelner ruſſiſchen Soldaten, welche Plün⸗ 
rungen mitten in Warſchau vornehmen. — Die National 
egierung fordert alle im Ausland weilenden Polen auf, 
innen 21 Tagen in das Land zu kommen, oder die Erlaub⸗ 
niß der National- Regierung zum weiteren Verbleiben im 
uslande zu erwirken. Die Namen derjenigen, die ſich dieſer 
erordnung nicht fügen werden, ſollen in den „öffentlichen 
Bl bekannt gemacht und ſie ſelbſt mit Eutziehung des 
Bürgerrechts beſtraft werden. 5 ES 
— Aus Warſchau erhält die „Preſſe“ die Mittheilung, 
daß die dortige geheime National ⸗ Regierung das Anerbieten 
Garibaldis, nach Polen zu kommen und für deſſen nationale 


Unabhängigkeit zu fü wer; us, | Mexikaner 35 4,54 Ruſſen 94½. Neue Ruſſen 92 ½. Sar⸗ Aug. Reddig, J. Fajans, do., do. 26 — do. 
“= Bun Dei böfuch abgelehnt hat (aus Rück dinier 88. Silber 61%. Türkiſche Conſols 50%. k Julius Haupt, J. J. Krauſe, do. do., E. gie 
FTTTTTTCCCCCCCCCC an a oe nn 


1 * 
Fr. Nuczkowski, Jankel Gurmann, do, do, 
IE Fr. Bolt, 37 38 Rg. 
Joh. Loepke, H. Witkowski, do., do., C. G. 
. Steffens u. S., 26 — do. 
Joh Winiarsky, Berth. Neumann, do., do., dieſ., 22 — Wz. 
C. Fr. Nachtigall, Mich. Gieldzinski, do., do., 
Gieldzinski u. Löwinſohn, 23 — do. 
Auzuſt Knopf, Berth. Neumann, do., do., 
C. G. Steffens u. S., 27 — do. 
Gottlieb Schmidt, Hermann Warſchauer, 
Dobizykowo, do., 36 9 do. 
Carl Wocharz, J. Roſenblum, Grano, do., 7 29 Rg. 
Jacob Boneß, derſ., do., do., 8 do. 
Carl Wocharz, A. Großmann, Neuhof, do., 10 0 
Jacob Bonneß, Joel Taubwurzel, Pultusk, do., 7 — Wz. 
3 19 32 Leinſ. 
Heinr. Murawski, M. Dlugebewski, Oſtrolenka, do., 22 54 Rg. 
Franz Kawezynski, Ch Borkowski, do., do., 30 21 do. 
Joh. Pflugrad, M. Dlugebowski, do., do, 16 8 Wz. 
28.42 Schfl. Rg., 5 2 Erbſ. 
Ludw. Konaczewski, H. Witkowski, Pultusk, do., 
C. G. Steffens u. S., 21 — Wz. 
Heinrich Schloßberg, J Gewelbe, do., do., dieſ, 14 — do. 


5 f 48 8 Rg. 
Paul Ulawski, S. Wilezynski, Nies zawa, do., 
% 8 Otto u. Co., 16 Lſt. Rg., 8 — Erbſ. 
Joh. Nudnitzki, H. Lewinski, do., do., L. H. 
Goldſchmidt S., 2411 Wz. 
Joh. Wroblewski, derſ., do., do., dieſ., 25 — do. 
Joh. Murawski, Gebr. Wolf, Dobrzykow, do., dieſ., 27 — Ng. 
Andreas Preuß, G. Neumark, Warſchau, do., 
C. G. Steffens u. S., 42 — do. 
Aug. Ackermann, B. Toeplitz u. Co., do., do., 
5 B. Toeplitz u. Co., 31 — do. 
Gottl. Drömer, L. Karliner, do., do., dieſ., 40 — do. 
8 W. dp "el do., do., dieſ., 5 0 40 — do. 
riſtian Zippau ori ajans, do., do, 
heit 455 De L. M. Köhne, 407 de. 
L. Königsberger, derſ., do., do., R. Damme, do. 
Gottl. en L. Joel, do., do., L. Joel, 23 17 do. 


Befehl erhalten, den Aufſtand in Podolien und 
der Ukraine mit allen möglichen Muli zu unterſtützen. 


an Contanten von — 8 eingetroffen. 
a 
) Erſt am 25. hier angekommen. D. R. 


Liverpool, 25. aumwolle: 8000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Preiſe höher. f 

Daris, 25. Maj. 8% Rente 69, 65. Italieniſche 
5% Rente 72, 65. Italieniſche neueſte Anleihe 73, 50. 3 4 
Spanier —. 1% Spanler —. Oeſterreichiſche Staats-Liſen⸗ 
bahn ⸗Actien 495, 00. Tredit mob. Actien 1451, 25. Lomkr. 
Eiſenbahn⸗Actien 567, 50. 


Danzig, den 26. Mai. BDahnpreiſe 
Weizen gut bellkunt, fein und hochbunt 125/7/—128/9 
— 130/1324 4 nach Qualität 784/814, — 82/831, 
—84 86 ½ — 87/90 91 ; erdinär und dunkelbunt 
120/123 125/1270 f von 70/4 —75/76— 07/80 . 
Reggen ganz ſchwer und leicht 54/4 — 52 51 gu 
125 


alben von 48/49 — 53/53 ½% n. 
Gerde kleine 103/105 — 107/ö 110/112 7 von 3234 — 
37 39/41 I 
do. gr 106/108 —110/112/115 von 34/36 — 39/41/43 Gr, 
afer von 25/26—28 u 
piritus 14% Ag. Jar 8000 £. 8 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Nach zweitägigem kaltem 
Regenwetter heute Have aber auch kühle Luft. Wind: NW. 
Ganz geringe Kaufluſt für Weizen an unſerm heutigen 
Markte drückte die Preiſe für Mittel- und abfallende Gattun⸗ 
gen bis 10 pe Laſt gegen den Schluß der vorigen Woche 
und doch konnten überhaupt nur 150 Lit. geräumt werden. 
Bezahlt wurde 1288 bunt 2 472%, 129, 129 308 bunt 
76. 482%, 1308 hellfarbig 7% 500, 2. 505, 131/24 gut 
bunt 4 510, 512%, 878 844 und 87% 19% hübſch glaſig 
2.520, 1344 glafig hochbunt & 540, 1358 fein hochbunt 
A 5ʃ5. Alles r 858. — Roggen ebenfalls flau. 1218 
4 312, 1238 78 318, 1278 327. Alles r 1258. 
Auf Lieferung e 1 b — 1088 
T 228. — 6 e a 
große Gerſte . Gifen- Bericht. zahlt, 
Berlin, 23. Mai. (B.- u. 9.3.) Die Speculation 
blieb vollſtändig unthätig der unſicheren politiſchen Situation 


N Danzig, den 26. Mai 

Wie uns aus Polen ankommende Reiſende mittheilen, 
— die Direction der Warſchau⸗Thorner Eiſenbahn erklärt 
deen, daß es ihr bei den ſo häufig vorkommenden Zer⸗ 
rungen der Eiſenbahn nicht möglich ſein werde, fernerhin 

e „paraturen vornehmen zu laſſen. 
mal pfingsten, das liebliche Zeit“, zu dem ſich die Natur dies: 
get außergewöhnlich reich geſchmückt hatte, hat alle Erwartungen 
empfiſch und viele Hoffnungen, für Manchen gewiß auf recht 
Na ubliche Weile, zu Schanden gemacht. Eine eiſige Tempe⸗ 
feine, und einer der ſchlimaſten Feinde der Gemülhlichteit, ein 
— > Alles durchdringender Staubtegen, ließ keine feſtliche Stim: 
eta a aufkommen; die Promenaden waren verbdet, die Garten⸗ 
und ements menſchenleer; die neuen Feſitolletten, die Nähterin 
8 neider & tout prix mit Aufopferung der Nächte am Sonn: 
— 3 abliefern mußten, konnten nicht zur Anſicht geſtellt wer⸗ 
geſucht alten Shawls, Yiäntel und Ueberzieher wurden ber: 
Milch ucht, um gegen dieſe abſonderuche Mailuft zu ſchützen; dicke 
oder rad Wenerſer wurden perhorrescirt und nur Glühwein 
ignügt und unten Verüdjihtigung finden. Nur Einer lächelte 
Direcung — S fröhliche Miene zum böſen Spiel: der Herr 
numertbeaters, der an den beiden Tagen nichts 

irſchau 25 Mai Billets. 
in dem eine Meile von i al. Ueber einen Tumult, welcher 
tefunden hat, kann ich hier entfernten Dorfe Güttland ſtatt⸗ 
gendes berichten: S Ihnen aus zuverläſſiger Quelle Fol⸗ 
die Hochzeit eines Arbe gt. d 112 fand 5 Dorfe 
Tanz gefeiert wurde. Es att, welche im Kruge mit 
— elen dabei ; 

Beke Biete ee cleonn an m 
aber daran verhinbert, Anm ag ien fliehen laſſen, wurde 
; N ; age erſchi i . 
ee nicht bei der Arbeit — Freitag, ve 4 — = Po⸗ 
izei-Commiſſar in Begleitung zweien reed ur 
zig und ließ drei Rädelsführer in armen aus Dan⸗ 


ten. Bald rotteten ſich jedoch die Arbeiter e 8 


reiten die Gefangenen. Am erſten Pfin i 
aitfefe früh Mor. | wegen und der Conſum wurde durch das bevorſte ende Feſt | Derf., Ig. Konitz, do, do., derſ. 1 do. 
Vel 3 Pelbeirach Nieder Hr. Sbe hr in benachteiligt In Glaszeon erholten ſich die Pech 1 Her, Joel, do. do, berfy 13 — de. 
G40 = ng ließ fünf Arbeiter in 5 ederftetter und zweier ſchottiſches Roheiſen und ſchließt der Markt feſt und etwas Derſ., Ig. Konitz, do., do., derſ., 18 — do. 
armen, Aieln legen und fuhr mit höber, hier waren die Umjäge uur unbedeutend bei unverän» | Carl Spitze, Oyzer Lewita, do, do, C. G 


nen gemeinſchaftlich auf einem Wagen ab, u 8 
obenſtein nach Danzig zu bringen. Auf dem 8 
auptwalle hatten ſich unterdeſſen bereits 2—300 Arbeiter 
rauen und Kinder mit Knitteln und Steinen bewaffnet, ver. 
ſammelt, hielten den Wagen an, zogen von demſelben die 
ia der ab, zerbrachen die Deichſel and verlangten die Entfeſ⸗ 
elung der Gefangenen, die jedoch dem Richter nicht entzogen 
ſeorden ſollten, ſondern von ihren Freunden mit Stöcken ver⸗ 
ben in Gemeinſchaft mit dem Landrathverweſer, Polizei⸗ 
A) und den Gendarmen zu Fuß den Weg ſortſetzen durf. 
ber, Auch die zuerſt aus dem Gefängniß befreiten drei Ar- 


Steffens u. S., 39 30 do. 
Wilhelm Thiele, A. Kreßmann, Czezow, Stettin, 975 St. 
Blk. h. H., 678 St. Blk. w. H. ö 
Fenz Krolikowski, Wollerſtein, Nascelz, Danzig, 1427 St. 
w 


lt. w. H. 5 
Summa: 367 it. 28 Schfl. Weizen, 651 Lt. r 
Roggen, 35 Lit. 2 Schfl. Erbſen, 19 Pit. 32 Re 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


a I EEE 
Meteorologiſcke Beobachtungen. 
areme Therm. im 


derten Preiſen. Schleſiſches Holzkohlen⸗Roheiſen wegen zu 
hoher Forderungen der Eigner noch ohne Geſchäft. — 
Schottiſches auf Lieferung 46 Be, loco 47% Ge, Engliſches 
43 Gr Yar (K. — Stabeiſen gewalzt 3% — 4 4, ge⸗ 
(hmniene 4% —5 Ag, Staffordſhire 5 % 7. (. — 

lte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1% , zu Bau 
zwecken 2— 3 at Bere g. — Von Zinn wurden einige 
Heine Partien zum Bedarf umgeſetzt, Banca- 45 Ag, Eng 
liſches 40 — 41 Ag Me K. — Blei erhielt ſich in guter 
Stimmung, loco 7 ., Spaniſches Rein u. Co. 8 & bei 
Partien, 8% . Nr (t. im Detail. — Zink leblos, 


a 8 t. 
ollen zu Fuß nach Danzig begeben haben, um dort | ab Brest . H. 5 11 Gr, gewöhnliche Marken 8 Stand in : . 
1 läger Arch ihre Herren aufzutreten. Die Tumultnan- | 5 7 5 5 73 8 0 b = Kupfer SH en eien. Wind und Wetter 
grund len die ſchlechte Beſchaffenheit des Eſſens als Haupt. feſt bei ſchwachem Geſchäft. Paſchkow 38 „, Demidoff 25 12 332,16 | + 68 NND, ſtürmiſch 
81 rer Unzufriedenheit angeführt haben. 36 Advidaberg 34 Ag, Capunda 33% Ag, Burra⸗ 1 8 325,52 7,3 Ra; Br el. 
nigsberz. Die neuliche Beſchlagnahme der Sonn | Burra 33 , Mansfelder raffinirt 33 % g, Selected 32 121 336,70 9,1 %, friſch hel, Konmung wolkig. 


eute Vormittag 10% Uhr verſchied 
nach vierzehntägigem ſchweren Kampfe 
in Folge der Lungenentzündung, m in 
lieber Gatte, unſer Vater, Bruder, Onkel 


Schwager, der Holzbracker 
Earl Michael Riehle, 
in ſeinem noch nicht vollendeten 60. Le⸗ 


bensjahre, welches tiefbetrübt um ſtille 
Theilnahme bittend hiermit anzeigen 
die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 25. Mai 1863. 
Die Beerdigung findet Freſtag, den 29., 
Morgens 8 Uhr, vom Sterbehauſe, Glo⸗ 
ckenthor No. 131, ſtatt. [1643] 


. d: . —ꝛ—'T— arm rnnnn a em 
gehen um 8 > Abends ſtarb an Kräm⸗ 
a pfen mein jüngſtes Kind, Waldemar, 8; 

Monate. alt, 

Danzig, den 25. Mai 1 5 4 
ochow 
[1649] Pa 


ce 


Die — — Tochter | 


Maria mit dem Reſtaurateur Hrn. 
‚Ferdinand Ernſt Baehr in 
f n beehre ich mich hiermit 
| allen Verwandten und Freunden 
ſtatt jeder beſonderen Meldung an⸗ 
zuzeigen. 
Culm, den 24. Mai 1863, 
E. Wernicke, Wittwe. 


Verlobte: 
Maria Wernicke, 
Ernſt Baehr. 
Culm und Danzia 


den 24. Mai 1863, [1664] 


# Die Verlobung ihrer Tochter aer 9 
mit dem Kaufmann Her rn Theodor; 


Oertel aus Königsberg beehren ne |! 
ergebenſt ei eg 3 
f r. Knauth n. frau. 
1 Memel, den 22. Mai 1863. 9 


Als Verlobte empfeblen ſich: 
arie Anauth, 


htodor Oertel. i 
Memel und Königsberg. 11656 
E ME SE NE DE ER 


Berlobt: 
Frau 5 
„ 
Citrin mid. [1646] 
St früh 5 Ubr wurden wir durch die 

Geburt eines Töchterchens erfreut. 

Danzig, den 26. Mai 1863. 
L. Knemeyer 
und Frau. 


eute früh 53 Uhr wurde meine liebe Frau 
5 einem Kragen en: 
anzi 25. Mai 1863, 
W. Heinr. Nickert. 


So eben erſchien bei A. Hopfer in Burg 
und iſt durch alle nie zu beziehen: 


Vollſtändige 


Antienuktäts-Liſte 
der Königlich Preußiſchen Offiziere 
des ſtehenden Heeres und der Ma⸗ 


rine vom General bis inel. Seconde⸗ 
ü Lieutenant, 
mit Angabe des Datums der 
rg gi den früheren 
; argen, ; 
el d kee bio. 
Nach deſſen Tode fortgeſetzt und neu bearbeitet 
von F. v. B., Wbrſfltentenant a. D. 
7. Jahrgang, 1863, in 410 auf Schreibpapier. 
Lad 1008 


enpreis 1% Ag, 
Vorräthig bei 


Leon Saunier, 


Burphanklung f. deutiche 1. ansländ. Titerntur in 
- Danzig, Stettin u. Elbing. 


In unſerem Verlage ift fo eben erſchienen: 
Bemerkungen über die Ausbildung und 
Werwendung der Cavallerie und über 
die Heranbildung ihrer Führer. 

Kl. 8. Geh. Preis 7% Sgr. 
halt. 1) Ueber die Detail⸗Ausbildung der 
Cavallerie: a. Im Reiten, b. im Fechten. 2) Die 
Ausbildung der taktiſchen Körper nach Anleitung 
des Reglements. 3) Zweckmäßige e 
im Erſatz, der Ausrüſtung der Organiſation. 
4) Ueber die zweckmäßigſte Art und Inſpizirun⸗ 
Per 5) Ueber Manöver und ihre conventionellen 
eſtimmungen. 6) Ueber die Heranbildung der 
Gavallerter Führer. 7) Gebrauch der Cavallerie 
im Kriege: a, Diviſtons⸗Cavallerie und Reſerve⸗ 
Cavallerie, b. Attacke gegen Cavallerie, c. At⸗ 
tacke gegen Infanterie, 4. Attacke gegen Artil⸗ 

lerie, e. Durchſchlagen. 8) Ueber die 

der Cavallerie in e Gliede. 

Berlin, den 11. Mai 1863. 

Rönigl Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerel (R. Decker). 
ortäthig bei 116 


E. Doubberck, 


uch⸗ und Nunſt⸗Jandlung, 
5 0 Bangpafi u“ 8 


angirung 


OIBIDIDIDIDIIDODPIDAIDIDIDEB 


Senernericherungsbank 
für Deutſchland in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1862, beträgt die Erſparniß für das 


66°, Procent 


vergangene Jahr 


Ex) 
.+ 


der eingezahlten Prämien. 


Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem 
lar des Abſchluſſes Vormittags von 9—1 6 


N 
© 


Uhr und Nachmittags von 36 Uhr 


vom Tindergeichndien, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsab⸗ 


ſchluſſe zu 


ſchaft beizutreten 
mittelt die Verfigerung. 
Danzig, den 26. Mai 1863, 


jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. er 
enſenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feut 
giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfalſige 


euerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
Auskunft und ver⸗ 


C. F. Pannenberg, 


Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 
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Comptoir: Neugarten No. 17. 


... ̃ ˙— . 


Ultra jectum 
Feuer-, Land⸗, Fluß u. Ei enbahn⸗Transport⸗ 


Verſicherungs⸗ 


eſellſchaft 


in Zeyst (in Holland.) 
Die anne verſichert gegen feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 


laudwirthſchaft 


e Gegenſtaͤn 
Lande, auf F 


e ꝛc., Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 
lüſſen, Binnengewäſſern und Eiſenbahnen. 


Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 


Alexander Engel, Firma: Ge 
L. Goldstein, Hundegaſſe 
I. A. Haucke, Röpergaſſe 
Damm 


R. Block, dritter 


br. Engel, Hundegaſſe 61. 
70 
20, 


und durch die unterzeichneten zur fofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Richd. Dühren & 


Poggenpfuhl 79. 


14923] 


* Anträge für die 


0. 


Preussische Hypotheken-, 


Credit- und; Bank-Anstalt 
IN BERLIN 


nimmt entgegen 


Dampfſchifflne Danzig — Thorn. In as 


nung, Dampfer „Matador“, Capt. John 
orte. 
Julius Nofenthal, 
11666) Schäferei No. 15. 


Guts⸗Verkau 


+ 

Eis Gut in Weſtpreußen, 5 Morgen 

Areal preuß. Maaß, incl. 40 Morg. 
Wald, der Acker iſt J Weizenboden inhoher Cultur, 
ebenes Terrain, zuſammenbängend, J Roggen⸗ 
boden, Wieſenverhältniß gut, Gebäude neu, 
Wohnhaus herrſchaftlich und ſehr geräumig. 
zn 400 Schafe, 12 Kühe, 12 Pferde, 8 
gie baare Hevenien 1600 Thlr. ähr⸗ 
lich, iſt 1 retener Verhältniſſe wegen ſofort 
für 35,000 Thlr., bei 8 bis 10,000 Thlr. An⸗ 
ber zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. 
äberes hierüber, ſowie über verkäufliche 
Güter jeder Größe in Oft: u. Weſtpreuſten 
und Pommern ertheilt 


Ib. Kleemann in Danzig, 
1640] Breitgaſſe No. 62. : 

in Geſchäfts Haus mit S igk. 

8 eiſe⸗Anſt. in 55 ae tat: für 
3,500 Thlt. ſofort zu verk. Nah. Vorſt. Graben 13. 


Verkäufliche Güter 
i öße, in Dit, W . 
— eilt Seiofitäufern ana 1 11 1700 


Th. Kleemann in Danzi 
Breitgaſſe No. 62. anzig, 
Die Photographie des 


„Jüngſten Gerichts“, 


nach dem Memling ſchen Oxigtugle in 
der Marienkirche zu Danzig, von G. F. Buſſe, 
Buben . be en Out We a 1 10 be 
i u bezi Hin nig, 
Korkenmachergaſſe 4. Preis 2 ah 1569] 
ierdurch beebte ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich biſchee Ae te 17 ein 


photographiſches Atelier eich habe, 
und mit dem heutigen Tage eröffne. Ta ich 
mich auf meinen Reiſen von allem Neuen un⸗ 
terrichtet habe, und im Beſitz guter Apparate 
bin, hoffe ich allen Anforderungen des mich 
beebrenden Publikums zu genügen, zumal ich 
a Aufgabe geſtellt habe, nur gute Sachen 
u liefern. 

; Danzig, den 22. Mai 1863. 


Kirchner, 
[1537 17. Heiligegeiſtgaſſe 17. 


Friſch gebrannter Kalk 


iſt aus meiner Kalkbrennerei bei Neufahrwaſſer 
und Gerbergaſſe No. 6 ſtets zu haben. 


1114 . Wirthschaft, 


Theodor Tesmer, Langgaſſe 29. 


11622 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
atent⸗Portland⸗Cement Robins & 
p., engliſchen Steinkohlentheer, 


engliſche Chamottſteine, Marte Cowen 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, udron, engli · 
ſces Steinkohlenpech, engtiihen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
achpappe, engliſchen atent = As⸗ 
phalt-Dachfilz, Glas bachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſcme⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepteßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glaſirte Thonroͤhren, hollän⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen ur gütigen Benutzung. [5647] 
. A. Lindenberg. 
Polnischer Kientheer - 
in feinſter Qualität, zu 5 r pro Tonne, bei 
465 Ebriſt. Felkdr. Keck. 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherhei von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, nuttermarkt 40. 
Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen, 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, 1 — 
durch das öftere Tränken derſelben mit Stein⸗ 
kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die Sach⸗ 
pappen⸗Fabrik von 


E. A. Lindenber 


und übernimmt auch auf Verlangen das Gi 

decken der Dächer mit dieſem Meere 4 — 

Garantie. Näheres hierüber im 5614] 
Comptoir: Jopengaſſe No. 66. 


Feluerſichere Zeolith⸗ 
pappen zur Dachdeckung, 


aus der Fabrik der Herren C. Dierſch u. Co. 
in Berlin, halten auf Lager und decke len 


Richd. Dühren & Co., 
14819] Bongenpfuhl 79. 


Ein ſebr eleganter Blau⸗Schimmel⸗ Wallach, 


5 Fuß 3 Zoll groß, 5 Jahre alt, 91400 8. 


ſteht Vorſt. Graben 52 zum Verkauf. [ 
in Glashaus, nebſt photograph. Apparaten, 
Fer ꝛc. ſteht zum Verkauf bei . 
[1617] 


Bach in Rieſenburg. 


Le Gonservatenr, 


Gesellschaft für gegenseitige Lebens- 
Versorgungs- und Aussteuer- 


4 Eu 

Versicherungen, 

Neue Anträge wurden laut französischem 
Staats-Anzeiger abgeschlossen: 

1562 mit einer Prämien-Summe von 
14,241,378 Francs 97 Cent. 

im ersten. Quartal 
1863 mit einerPrä- 
mien-Summe vou 3,984,070 Franes 41; Cent 

Prospectus und Statuten liegen zur Ein- 
sicht bereit bei dem unterzeichneten General 


Th. Kirsten, 


116411 Hellige-Geistgasse No. 121. 

eprüfte feuerſichere Asphalt: Dachpappen, 
G Beck⸗Asphalt, Steinkohlentheer, ape 
Dach⸗Kitt zum Ueberzug, ſo wie alle Sorten 
Draht⸗Nägel und ſonſtige Dachdeckmaterialien 
aus der Fabrik von D. Eppenſtein in Berlin 
und Moabit empfehle ich zu Fabrikpreiſen. Auch 
fix und fertige Eindedungen werden übernommen. 

Th. Kirſten, 

. Deilige-Geiſtgaſſe Ne. 125 
Aecht belgiſches Wagenfett in großen 

und kleinen Fäſſern, 7 pro Gent’ 
ner, offerirt 


Agenten 


Th. Kirſten, 
Fine kleine . e Bagel Ro. 124, 
ne kleine Partie beftes I 
E Ag. 6 pro Centuer, offerte Abi ag 
Thy. Kirſten, 
Heilige⸗Geiſtgaſſe No. 121. 
um, Bier⸗, Eſſig⸗ u. Wein⸗Couleur 
offerirt zu Fabelk⸗Preiſen. 
Th. Kirſten, 
Heilige-Geiſtgaſſe No. 121, 
Ein junger Mann, welcher bereits 6 Jahre 
im Cigarren: & Tabacts⸗Geſchäſt arbeitet / 
und hier in der Stadt, wie auch in der Provin 
Pommern dieſem Geſchäft vorſteht, ſucht unter for 
liden Bedingungen zum 1. Juli ein Engage⸗ 
ment; gef. Adreſſen beliebe man unter 1638 in 
der Exp. d. Ztg. abzugeben. 
˙ Sohn ordentlicher Eltern, der 
Lust zur Erlernung des Vriseur- 
Geschäfts hat, findet sogleich bei 
mir eine Stelle, 
11644 . Hab, Langgasse 23. 


Ratten, Mäuſe, Wanzen, uebſt 


Brut, Schwaben, Franzo⸗ 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtuichem Er⸗ 
folge und 2jähriger Garantie. Auch empfehle 
meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 


ziefers. 
Wilh. Dreyling, ss 
ab .- Se. won em ſchwierſaſten — 


aus den Schiffen zu vertreiben ſind, indem die 
Logis aus Holz beſtehen, und dieſes Ungeziefet 
in den Fugen der Kojen zu Tauſenden ſizt, ſo 
diene von meinen Hunderten von Zeugniſſen 
folgendes als Beweis: 6 : 

„Seit Jahren war mein Schiff von Wanzen 
heingeſucht, dieſelben waren, im Schiffs⸗Rbof 
ſo ſtark, daß meine Leute nicht im Stande waren, 
auch nur eine Nacht im Sommer in den Kojen 
ſchlafen zu können. Da ich ſchon in vielen aus⸗ 
wärtigen Häfen verſchiedene Mittel angewandt 
und ſogar auch mit Schwefel ausgeräuchert, 
dieſes Alles nicht fruchtete, ſo war ich ganz un⸗ 
troͤſtlich, bis ich hier nach Danzig kam, und mir 
gerathen wurde, mich an den Kammerjäger Herrn 
W. Dreyling zu wenden. Derſelbe dat durch 
ſeine Mittel nicht nur allein die Wanzen und Brut 
radikal vertrieben, ſondern, obgleich wir Schiffer 
öfter die Leute wechſeln, und dieſelben in ihren 
Sachen von einem Schiffe zum andern dieſes 
Ungeziefer wieder mitbringen, in einer Zeit von 
über 2 Jahren hat ſich auch nicht die geringſte 
Spur von Wanzen gezeigt. Ich kann daher 
Herrn Dreyling einem jeden Capitain nur 
empfehlen. 

Neufahrwaſſer, den 7. April 1863. 
Thieſe, 11631 
Führer des Preuß. Brigg⸗Schiſfes „Carl Guſtar“ 
aus Wolgaſt. j 


Das von mir arrangirte 

= Geſellſchaftsſpiel == 
zur 128. Preuß. Lotterie 
beginnt wieder. Antheile auf u 
4, 8,15 oder 31 Nummern, u 
für alle 4 Klaſſen v. 5 Sgr. 


bis 10 Thlr. Auftrage von außerhalb 
werdeg ansgeführt, Pläue gratis und 


portofrei, Max Dannemann, 4 


i669 eil. Geiſtgaſſe 31. 
Heute Abend 7, 8 Uhr Verſamm⸗ 


lung des politiſchen Vereins der 
Liberalen des Danziger Wahltreiſes 
im Apolloſaale des Preußiſchen 
Hofes. [1635] 
Der Vorſtand. 


Vietoria-Theater 


zu Danzig. 


Mittwoch, den 27. Mal 1863, 
Zum zweiten Male: Eine Frau, die in 
Paris war, Luſtſpiel in 3 Acten von S. v. 
Moſer. Hierauf zum erſten Male: Einer muß 
eirathen. Original⸗Lüſtſpiel in 1 Act von 
ilbelmi. Zum Schluß zum zweiten Male: 
Wer ißt mit? Vaudeville⸗Poſſe nach de 
Aena in 1 Act von Friedrich. Mauſik von 
tiegmanın.. [1660] ; 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig, a 


